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Vorwort

Vermögensbildung spiegelt immer auch gesellschaftliche Leit-
bilder wider. Politische Vorgaben und Reaktionen fallen z. B.
in den USA anders aus als in Deutschland. 

Die Chancen, die in der Vermögenspolitik liegen, wie auch
die gesellschaftspolitischen Wirkungen beschreibt Bert Rürup,
Mitglied des Sachverständigenrates zur Begutachtung der 
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung. Er untersucht die „Ver-
mögensbildung in Deutschland nach dem Altersvermögens-
gesetz“ und geht detailliert auf die ökonomischen Wirkungen
ein ohne die gesellschaftspolitischen Überlegungen dabei 
außer Acht zu lassen. Er sieht im Altersvermögensgesetz aber
erst den Anfang eines notwendigen Paradigmenwechsels und
verweist auf das große Potenzial, welches in der Sparfreudig-
keit der Deutschen liegt.

Über die Einstellungen und Wirkungen der Vermögenspolitik
in den USA berichtet Kurt F. Viermetz, Vorsitzender des Auf-
sichtsrats der Hypovereinsbank. In „Vermögensbildung und
Evolution der Gesellschaft – Ein europäischer Blick auf die
USA“ geht er vor allem auf die Instrumente einer wirtschafts-
politischen Förderung der Ersparnisbildung für die Altersvor-
sorge und die Wirkungen einer breiteren privaten Altersvor-
sorge auf die Kapitalmärkte, die Organisation der Wirtschaft
(Corporate Governance) und auf das Gesellschaftsmodell ein.
Sein Fazit lautet, dass Deutschland viel von Amerika lernen
kann. 

Ottheinrich Freiherr von Weitershausen
Berlin, im Juli 2002
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Kurt F. Viermetz

Kurt F. Viermetz wurde am 02. Mai 1999 zum Aufsichts-
ratsvorsitzenden der Bayerischen Hypo- und Vereinsbank
AG, München, berufen.

In New York war Kurt F. Viermetz bis zum 15. April 2000
Aufsichtsrat und Direktor of the Board von J.P. Morgan In-
corporated. Bis zu seiner Pensionierung am 1. Januar 1998
füllte er als Vice Chairman des Boards die Rolle des Stell-
vertretenden Vorsitzenden des Vorstandes der Morgan-
Gruppe aus. 

Nach ersten Bankerfahrungen bei der Deutschen Bank AG
in Frankfurt trat Kurt Viermetz 1965 bei J.P. Morgan ein, ar-
beitete zuerst in Frankfurt als Assistent Treasurer, leitete ab
1970 als Vice President das internationale Geschäft der Fi-
liale Paris, gründete ab 1975 im Auftrag Morgan’s und an-
derer führender Banken in London die Saudi International
Bank Ltd., leitete von 1977-1980 den weltweiten Devisen-
handel Morgan’s in New York, war dann verantwortlich für
das deutsche und später das kontinentaleuropäische Ge-
schäft Morgan’s in Frankfurt, kehrte 1985 als Treasurer mit
der Verantwortung für die weltweiten Aktivitäten der Bank
im Devisen-, Swap-, Commodity- und Wertpapierhandel,
im Zinsrisiko-Management und Investement-Portfolio zu-
rück nach New York, bevor er am 01.01.1990 zum Vice
Chairman des Vorstands- und Aufsichtsratskollegiums der
Gruppe berufen wurde. 

Kurt Viermetz ist zusätzlich zu seiner Verbindung der Hy-
po-Vereinsbank in München und zu J.P. Morgan in New
York weiterhin auch Aufsichtsrat in Deutschland bei der
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die Landesrechnungshöfe von Hessen und Thüringen so-
wie diverser Parteien) und Aufsätze zu Fragen und Proble-
men der öffentlichen Planung und Effizienzkontrolle, der
Steuer- und Finanzpolitik, der Beschäftigungs- und Ar-
beitsmarktpolitik und insbesondere der Konsequenzen
des technologischen, sozioökonomischen und demogra-
fischen Wandels für das System der sozialen Sicherung
und die Zukunft der staatlichen und privaten Alterssiche-
rung. Mitglied in mehreren wissenschaftlichen Vereinigun-
gen und Beratungsgremien. Mehrere Rufe an in- und aus-
ländische Universitäten und Forschungseinrichtungen.
Gutachten für mehrere wissenschaftliche Zeitschriften. 
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Heft 2: OTTO A. FRIEDRICH
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Heft 3: THEODOR SCHIEDER
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Heft 9: WERNER WEBER
Ist Verlaß auf unser Grundgesetz?

Heft 10: RAINER KOEHNE
Unternehmertum im Wandel

Heft 11: HERMANN JOSEF WALLRAFF SJ 
Katholische Soziallehre — Leitideen der Entwicklung?

E.ON AG in Düsseldorf. Er war viele Jahre auch im Auf-
sichtsrat der Hoechst AG tätig, zuletzt bis Mitte 1990 als
Vorsitzender des Finanzausschusses des Aufsichtsrats. In
London ist er Mitglied des Boards der Grosvenor Estate
Holdings-Corporation. In der Schweiz war er jahrelang
Mitglied des Internationalen Beirats der METRO-Holding
AG in Zug. 

Darüber hinaus begleitet Kurt Viermetz bis heute eine Rei-
he weiterer Funktionen in den Vereinigten Staaten und in
Deutschland. Er ist Chairman des International Advisory
Commitee der New York Stock Exchange, Mitglied des
International Capital Markets Advisory Commitee der Fe-
deral Reserve Bank of New York, Trustee des American In-
stitute of Contemporary German Studies in Washington,
D.C., Mitglied des Boards of Directors des American
Council of Germany in New York und Aufsichtsrat der
New York Philharmonie Society. In Deutschland ist er Mit-
glied des Kuratoriums der Haniel-Stiftung in Duisburg.

Herr Viermetz stammt aus Augsburg und lebt heute in
Rye, N.Y. und in München.
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